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1648 November 17 . , Meienberg ; "in höchster eyl " A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER] , B[EAT] J [A-
KOB I . ] ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Gleich wie die Angestelte unruowen [ im Zuger Stadt - und Amtsrat ?]
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vohn [ alt ] Amman [ und derzeitigen Zuger Stadt - und Amtsrat Peter]
trinckhler [ =Trinkler ] den H. vatteren verhinderen im uberigen , eben
biss dadto und noch in die 10 dag wirden ich mit Amptsgschäfften unnd
gefangnen [ - Herbstgerichte - ] dergstalten molestiert , das ich auch kei¬
nen anderen gschäfften wirden können abwarten,

der abryss der marckhsteinen [ zwischen den Freien Aemtern und Bremgar-
ten ?] sol mir auch werden , unnd hatt mir uff ein neüwess H . schulthess
[von Bremgarten , Ulrich ] honnegger , diss [ Gebhard ] hegnerss 1 [ =Hegner]
[von Bremgarten ] se [ lig ?] gschrifften so sy Zuo finden versprochen,
gedenckhe H. L [ and ] vogt [ der Freien Aemter , Hans Konrad Werdmüller]
werde anoch in die 14 dag im Land bleiben , und der gfragen , vohn wei¬
chess wegen mir erst disser dagen den bricht vohn H. L [ and ] vogt . . .

[der Grafschaft ] Lenzburg [ Samuel Jenner ] erholen mögen , unss vill Zuo
schaffen geben ; wegen Heiny Eschlis hab ich H. Landtvogt berichtet,
und Last Jm alles wol gefallen , wie dan er Vorhabens ist mit mir
Künfftigen Sondtag [ den 22 . November ] mit Jro Gn. [ dem Abt ] vohn Mury

[Dominik Tschudi ] hieruss Zureden , und dannethin ein neüwe theilung
Zuo erlauben , auch darbey Zuo erscheinen.

Ess sind gegen [ Bero - ] Münster [ d . h . gegen dem Michelsamt ] ettliche
Zween Landtmarkhstein umbgefallen , dessendtwegen begert H . probst vohn

[Bero - ] Münster [ Wilhelm Meyer ] dass man Ambtleüt dazuo verordne , sol¬
che wider uffzurichten , gedunckht mich aber anstendig dass eindtweders

H. Landtvogt oder ich darbey sye;
dess Jörg beütlers [ =Bütler , aus dem Amt Merenberg ] verandtwortung
sol nit also sein , und fassets H. L [ and ] vogt hoch , weilen andere und
der würt Zuo Sinss schon bericht vohn Sich gegeben , dass einer under

Jnnen , ( so er aber nit mehr wüssen möge wehr ess gsyn ) gsagt ess sye
iez ein Landtvogt vohn Glaruss [ - gemeint der von 1645 bis 1647 amtie-

2
rende Landvogt Peter I . Blumer - ] , worüber der beüttler gsagt ess sye
ein schelm wie der ander ; also dass er wol mehreren Fürpits manglen
wird,

uff künfftigen montag über acht dag [ d . h . am 30 . November ] ist dem

[alt Land - ] Leüffer [ der Freien Aemter , Hans ] Leüthart [ =Leuthard ] der
rechtsdag Zuo Meyenberg angestelt , und ist dess Aman [ von Meienberg

Adam] buchers Sohn nie alhero kommen , halte wol darfür ich werde ande¬
ren gschäfften halber nit können darbey sein , und min Schreiber

[ =Landschreiber - Substitut Johann Melchior Kolin ] dahin schickhen meüs-
sen , kan hiemit der H. vatter sein brieff dahin ohrnen , und dan alss
Lassen erörteren,

heüt kommen wir vohn hizkirch und Fahren hienacht nacher Brembgarten,

der Jäcklimacher [ =Jäglimacher , aus den Freien Aemtern ] sol sich fort

gemacht haben do er vernommen dass man wolle uff in greiffen , und kan
ich einmal nit vil erfahren , anderst weder die spotwort über den H.



vattern , und dass er einem treüwt die [ Wälis - ]Miili [ in Bremgarten , die
im Besitze von Beat Jakob I . Zurlauben war ] zuo verderben , dass sy nit
recht mehr Lauffe , und habe auch schier ettwass dergleichen gethan;
den Müller [ der besagten Mühle , Hans Rudolf Huber ] hab ich gwarnet und
gmahnet , hatt iez wider ein pferdt ; Gott mit unss

1) Wahrscheinlich identisch mit Gebhard Hegner in Zurlaubiana AH 49/33.
2 ) s . ebenda AH 98/35

Blatt 137 r  leerOriginal , mit Siegel AH 109 , 136 - 137
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